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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. Oktober.

Zum Geburtstage unſerer Kaiſerin
Der 22. Oktober, der Geburtstag unſerer Kaiſerin, ver-

einigt wieder alle treuen Anhänger des Hohenzollernhauſes
in dem Gefühle, daß an dieſem Tage der Parteien Haß und
Mißgunſt ſchweigen und der Blick auf die erhabene Frau und
Mutter, welche den deutſchen Kaiſerthron ziert, verſöhnend
wirken muß. Jn allen Schichten unſerer Bevölkerung wird
dieſer Tag mit aufrichtigem Frohgefühl begangen; hat doch
die edle Frau auf dem Throne es verſtanden, ſich die Liebe
und Verehrung des deutſchen Volkes in hohem Maße zu er
werben, und die zahlloſen Glückwünſche, die ihr heute von
nah und fern zufliegen, kommen aus ehrlichen, treuen

erzen.
Das letzte Lebensjahr der Kaiſerin iſt reich an wichtigen

Begebenheiten geweſen. Am 27. Februar durfte ſie mit dem
erlauchten Gemahl, im Silberſchmuck fünfundzwanzig-
jährigen Eheglücks, an den Gottesaltar treten. Fünfund-
zwanzig Jahre lang iſt Jhre Majeſtät Zeugin und Mit-
trägerin der Sorgen und der raſtloſen Arbeit unſeres Kaiſers
geweſen, fünfundzwanzig Jahre hat ſie ihn begleitet über
grüne Auen und auf ſteinigen Pfaden, durch Stille und
Sturm, durch Regen und Sonnenſchein. Dabei hat ſich
ſtets jenes tiefe und reine Streben nach der Erfüllung der
Aufgaben gezeigt, welche der Frau und vor allem der
deutſchen Frau auf den umfaſſenden Gebieten der Erziehung
und Wohltätigkeit geſetzt ſind.

An jenem Freudentage trat auch der ſchlanke, hochge
wachſene zweite Sohn unſerer Kaiſerin, Prinz Eitel Fried-
rich, an deſſen Krankenlager die hohe Frau vor gar nicht
langer Zeit bange Nächte durchwacht hatte, ebenfalls mit
einer Fürſtin aus altem deutſchem Herrſcherhauſe, mit der an
Anmut und Tugend reichen Tochter des Großherzogs von
Oldenburg, der Herzogin Sophie Charlotte, in das eheliche
Leben ein; da warf der lichte Myrtenſchmuck des jungen
Paares ſeinen frühlingsgrünen Schein beglückend, er-
innerungsmächtig zugleich und zukunftverheißend auf das
Elternpaar, das nun ein Vierteljahrhundert in Glück und
Sorge, in Trauer, Freude und Glanz ſelbander den Weg ge
gangen war, den das junge Paar, treueinig die Hände in
einander legend, nun antreten wollte! Welch ein herrlicher
Tag für unſere Kaiſerin und das ganze Hohenzollernhaus!
d ein hoher, ſeltener Feſttag für das geſamte deutſche
Vol

Und wieder kam ein Freudentag für unſere Kaiſerin,
als am 4. Juli die Geſchütze im Luſtgarten in Berlin in 101
donnernden Salutſchüſſen der Reichshauptſtadt verkündeten,
daß im Marmorpalais bei Potsdam ein Prinz geboren, dem
preußiſchen Königstum ein Thronfolger erſtanden ſei. Ueber
drei Monate ſind ſeitdem vergangen; der erſte Enkel unſerer
Kaiſerin, auf dem ſo viele Hoffnungen, ſo viele treue, ehr
liche Segenswünſche ruhen, hat angefangen, ſich zu ent-
wickeln, die Sorge um die zarte Wöchnerin iſt beruhigter
Freude gewichen, und das ſtille Eltern- und Großelternglück
wird auch vom gangen deutſchen Volke mitempfunden als
etwas menſchlich Schönes und Rührendes. Am 29. Auguſt
wurde der kleine Prinz auf den Namen Wilhelm getauft.
Möge er im Sonnenſchein der Elternliebe, in ſeliger Kind-
heit Kraft gewinnen für den ſchweren Beruf eines Herrſchers,
zu dem er, menſchlicher Vorausſicht nach, dereinſt aus
erſehen iſt.

Mit gerechtfertigtem Stolze blickt heute das deutſche
Volk auf ſeine Kaiſerin, die in ſo wunderbar harmoniſcher
Weiſe das Weſen der deutſchen Frau mit der hoheitsvollen
Güte der Herrſcherin zu einen weiß. Wer die hohe Frau
an der Seite des erlauchten Gatten, im Kreiſe ihrer blühen-
den Söhne, das roſige Töchterchen an der Hand, erblickt, der
fühlt ſich von dieſem Bilde unendlich angezogen, und wer
ihr ſegensreiches Wirken und Schaffen als Monarchin und
Landesmutter kennt und beobachtet hat, der muß auch am
diesmaligen 22. Oktober aus vollſtem Herzen mit in den
Ruf einſtimmen, der tauſendfältig durch alle deutſchen Gaue
brauſt und der überall ein lebhaftes Echo findet, in den
Jubelruf: Hoch lebe unſere Kaiſerin!

Der neue Gouverneur von Oſtafrika. Freiherr von
Rechenberg gibt amtlich bekannt, daß er am 12. Sep
tember die Geſchäfte als Gouverneur von DeutſchOſtafrika
übernommen habe

Aus der Kolonialabteilung. Wie man uns aus
Berlin mitteilt, iſt es nun doch zutreffend, daß nicht, wie erſt
beabſichtigt war, der Geheime Legationsrat und vortragende
Rat in der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes
Dr. Sei tz, ſondern der Geheime Legationsrat Dr. Gleim
als Nachfolger des Herrn von Puttkamer die Er
nennung zum Gouverneur von Kamerun erhalten wird.
T Unſer Berliner nge.Mitarbeiter bemerkt hierzu: Auch
dieſe Nachricht iſt wiederum der „Freiſinnigen Zeitung
durch eine Jndiskretion zugegangen, ſodaß immer
noch nicht der verborgene Kanal verſtopft zu ſein ſcheint,
durch den dieſes Blatt unerlaubterweiſe in vorangegangenen
Fällen informiert wurde. Die Gründe dafür, daß nun
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mehr Geheimrat Dr. Gleim an die Spitze der Verwaltung
der Kolonie Kamerun treten ſoll, ſind ſehr natürlicher Art.
Sein älterer Kollege, Geheimrat Dr. Seitz, gilt als der be-
fähigtſte Kopf unter den Räten des Kolonialamtes, und hat
in der Abteilung dieſelbe Vertrauensſtelle inne, die einſt
der Geheimrat Hell wig einnahm. Wir nehmen an, daß
Exzellenz Dernburg glaubt, Geheimrat Dr. Seitz vorläufig
in Berlin beſſer verwenden zu können, als auf einem über-
ſeeiſchen Poſten. Hiermit mag auch zuſammenhängen, daß
Direktor Dernburg trotzdem das Gegenteil behauptet
worden iſt vorläufig nicht beabſichtigt, unſere afrikani-
ſchen Kolonien zu bereiſen, es vielmehr als das nächſte Ziel
ſeiner Tätigkeit anſieht, die Neuorganiſation ihrer Berliner
Zentralbehörde durchzuführen.

Deutſchtum in Mexiko. Am 1. Oktober iſt zur allge
meinen Freude der neu ernannte deutſche Berufskonſul Herr
Dr. jur. Rieloff in Mexiko eingetroffen, ſodaß die immer
unhaltbarer gewordenen Zuſtände des bisherigen Wahl-
konſulates endlich ihr Ende erreicht haben. Für die deutſchen
Intereſſen in Mexiko bedeutet in der Tat die Errichtung des
Berufskonſulates eine ungemein wichtige, ſeit langem er-
ſehnte Etappe auf dem Wege des wirtſchaftlichen Fortſchritts,
da die Hauptkonkurrenten, die Nordamerikaner und Eng
länder, ſchon ſeit Jahrzehnten Berufskonſuln in Mexiko
ſtationiert hatten. Herr Rieloff iſt für die Mexikaner ein
alter Bekannter, da er bereits vor einigen Jahren die Repu-
blik beſucht und ſich längere Zeit dort aufgehalten hat. Sein
letzter Poſten war St. Louis, wo er bei Gelegenheit der Welt-
ausſtellung mit großem Erfolge für die Wünſche der
deutſchen Ausſteller eingetreten iſt. Vorher war er lange
Jahre im fernen Oſten und in London ſtationiert. Es iſt
zu hoffen, daß das Konſulat Mexiko mit der Zeit in eine
Generalkonſulat umgewandelt und dieſem dann
neue Berufskonſulate in Veracruz, Tampico und
Monterry unterſtellt werden, da die Deutſchen erſt dann
ebenſo gut vertreten ſein werden wie deren Handels-
konkurrenten.

Von den deutſchſpaniſchen Handelsbeziehungen. Der
genaue Zeitpunkt, zu dem in Madrid die mündlichen Ver-
handlungen über den deutſch- ſpaniſchen Handelsvertrag er-
öffnet werden ſollen, ſteht dem Datum nach noch nicht feſt.
Es iſt indes ſicher, daß entſprechend einer Anregung von
ſpaniſcher Seite die Beratungen erſt nach dem 26. Ok-
t ober ihren Anfang nehmen werden.

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage.
Jn dem ſchon kurz erwähnten Bericht der ſtaatsrecht-

lichen Kommiſſion wird zunächſt die ganze Vorlage der
Regierung wegen der Neuwahl eines Regenten rekapituliert;
dann heißt es weiter:

Die ſtaatsrechtliche Kommiſſion hatte bei Einbringung ihrer Reſo
lution vom 25. September die Tatſache, auf die ſich der Bundesrats
beſchluß vom 2. Juli 1885 ſtützt, als fortbeſtehend erachtet. Sie hatte
durch ihren Referenten erklären laſſen, daß einer Uebernahme der Re
gierung des Herzogtums durch den Herzog von Cumberland
oder einen ſeiner Söhne der Verzicht auf die Anſprüche
auf Hannover vorhergehen müſſe; und ſie war von der
Anſicht daß der Reichskanzler in ſeiner Eigen
ſchaft als Vorſitzender des Bundesrates das geeignete Organ ſei,
um das zweite Hindernis, die gegenſätzliche Stellung des Herzogs von
Cumberland zum Bundesſtaate Preußen, zu beſeitigen. Dieſe auch von
der Landesverſammlung geteilte Annahme der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion
iſt, wie ſie zu ihrem lebhaften Bedauern anerkennen muß, eine irrige
geweſen. Der Reichskanzler lehnte die erbetene Vermittelung ab, weil
eine Regierungsübernahme des Herzogs von Cumberland nicht möglich ſei,
und erachtete dieſe Regierungsübernahme für unmöglich, weil der Bundes
ratsbeſchluß vom 2. Juli 1885 ſie ausſchließt. Dieſe Deduktion iſt
nicht ſchlüſſig. Gerade weil die Regierungsübernahme des Herzogs von
Cumberland infolge des Bundesratsbeſchluſſes zurzeit nicht möglich und
daher das Land außer ſtande iſt, ſeine Regierungsverhältniſſe end
gültig zu regeln, war der Reichskanzler erſucht worden, zu vermitteln.
Daß der Bundesratsbeſchluß, wenn eine Vermittelung Erfolg ge
habt hätte, unſchwer zu beſeitigen geweſen wäre, bedarf keiner
näheren Begründung. Die Ablehnung muß aber auch durch
den kühlen Ton in dem das Antwortſchreiben abgefaßt iſt,
verſtimmend wirken, und ſie hat tatſächlich dieſen unlieb-
ſamen Erfolg leider auch gehabt. Die ſtaatsrechtliche Kommiſſion
kann ſich der Auffaſſung nicht verſchließen, daß der Reichskanzler bei
ſeiner Entſchließung, wenn auch nicht ausſchließlich, ſo doch weſentlich
durch ſeine Stellung als preußiſcher Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten beeinflußt iſt, und daß die augenblickliche unerſprießliche

Lage, in die unſer Land ohne eigenes Verſchulden geraten iſt, bei den
Erwägungen des Reichskanzlers nicht in dem Maße berückſichtigt iſt,
wie es bei der reichstreuen Geſinnung, die den bei weitem größeren
Teil der Landeseinwohner beſeelt, billigerweiſe erwartet werden durfte.
Und wenn der Reichskanzler am Schluß ſeines Schreibens vom 3. Oktober
unter Hinweis auf dieſe Geſinnung die Zuverſicht ausſpricht, das
herzogliche Staatsminiſterium werde bei der ihm jetzt obliegenden
n der Verhältniſſe im Herzogtum Braunſchweig die allgemeinen
Reichsintereſſen im Auge behalten, ſo darf darauf hingewieſen werden,
daß das Reich nichts anderes iſt als ein auf Grund von Bündnis-
verträgen aufgebautes, aus der Geſamtheit der Einzelſtaaten
beſtehendes Staatsgebilde, daß ſomit das Wohl des Reiches bedingt
wird durch das Wohl der einzelnen Bundesſtaaten da
folgeweiſe der z leiden muß wenn der Einzelſtaatbeim Reiche nicht das Entgegenkommen und die Förderung findet, die
er zur gedeihlichen Geſtaltung ſeiner inneren Verhältniſſe bedarf. Die
ſtaatsrechtliche Kommiſſion vermißt dieſes Entgegenkommen, insbeſon
dere im Hinblick auf die Stellung, welche der Reichskanzler gegenüber
der Anfrage des Staatsminiſteriums eingenommen hat, ob die Tat-
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ſache, auf die ſich der Bundesratsbeſchluß vom Jahre 1885 ſtützt,
noch fortbeſtände. Die Kommiſſion führt dann aus, daß die
Erfüllung des Wunſches des Staatsminiſteriums nicht hätte
abgelehnt werden dürfen mit der Erklärung, daß der Bundesrats
beſchluß maßgebend ſein müſſe, ſolange er nicht aufgehoben oder abge
ändert ſei. Nicht der Reichskanzler, ſondern der Bundesrat, der den
Beſchluß gefaßt habe, ſei zuſtändig, die Frage zu beantworten, und
man hätte eine entſprechende Erklärung dieſer Körperſchaft erwirken
müſſen. Daß der Reichskanzler eine Aufhebung des Beſchluſſes von
1885 herbeiführen ſolle, ſei ihm von keiner Seite zugemutet worden. Die
Kommiſſion halte es aber jetzt für zwecklos, noch einmal an den Bundesrat
zu gehen, nachdem dieſer bereits die vom Regentſchaftsrat ernannten
Bundesratsbevollmächtigten als legitimiert erklärt und damit anerkannt
habe, daß der berechtigte Thronfolger an der Uebernahme der Regierung
im Herzogtum behindert ſei. Andererſeits zwängen die inzwiſchen
eingetretenen Tatſachen und der Schriftwechſel zwiſchen dem Kaiſer und
dem Herzog von Cumberland zu dem unabweislichen Schluſſe, daß einer
ſeits die gedachten Gegenſätze noch immer beſtehen und ſelbſt der willigſte
Reichskanzler zu ihrer Beſeitigung ſchwerlich imſtande ſein dürfte und
daß andererſeits der Herzog von Cumberland nicht gewlllt ſei, ſeine
Anſprüche auf Hannover aufzugeben. Wäre hierzu Geneigtheit vor
handen, ſo hätte nichts näher gelegen, als dies in dem Schreiben an
Se. Majeſtät den Kaiſer anzudeuten. Der Bericht führt weiter aus
Die ſtaatsrechtliche Kommiſſion hält es nach wie vor für völlig aus
geſchloſſen, daß ein Mitglied des Herzogshauſes den braunſchweigiſchen
Thron beſteigt, ſo lange nicht der Verzicht auf Hannover erfolgt iſt,
und ſie hält es ſür geboten, daß ein ſolcher Verzicht von allen Agnaten
des herzoglichen Hauſes unzweideutig und ohne jeden Vorbehalt erklärt
wird. Erſt wenn dieſe Anſprüche endgültig aufgegeben werden,
dürfte an eine Ausübung der dem herzoglichen Hauſe
inbezug auf den braunſchweigiſchen Thron zuſtehenden Rechte
gedacht werden. Die Kommiſſion hat auch erwogen, ob nicht,
nachdem der Reichskanzler die Vermittlerrolle abgelehnt habe,
eine andere Stelle anzugehen ſei. Die Kommiſſion hält dieſen
Verſuch für zwecklos, weil leider die mehrgedachten Gegenſätze
durch das Schreiben des Herzogs von Cumberland an das Staats
miniſterium vom 9. Oktober noch verſchärft worden ſeien. Die
Kommiſſion kann auch der Auffaſſung, der Herzog von Cumber-
land habe durch das Schreiben vom 2. Oktober an den Kaiſer das
weiteſtgehende Entgegenkommen bewieſen, nicht beipflichten. Auf
Grund der vorſtehenden Erwägungen und in Berückſichtigung des
Umſtandes, daß, wie aus dem Schreiben des preußiſchen Miniſters
der auswärtigen Angelegenheiten erſichtlich, auch die preußiſche
Regierung zurzeit nicht in der Lage zu ſein erklärt, den mehr-
gedachten Ausgleich ihrerſeits anzubahnen, gelange die ſtaats-
rechtliche Kommiſſion zu dem Schluſſe, daß der vom Landtage in
der beſten Abſicht unternommene Verſuch im Rahmen der landes-
geſetzlichen Vorſchriften die Thronfolge zu regeln, geſcheitert iſt.
Zu demſelben Ergebnis ſei die Regierungsvorlage gelangt. Ein
längeres Abwarten würde nun inſofern nicht unbedenklich ſein,
als ſchon jetzt bei Erörterung der Thronfolgefrage höchſt unlieb-
ſame Gegenſätze zwiſchen verſchiedenen Bevölkerungsklaſſen des
Landes hervorgetreten ſind. Aber die Kommiſſion hält es doch für

an die Landesverſammlung.

Die Unterſeeboote. Angeſichts des Unfalls des fran
zöſiſchen Unterſeebootes „Lutin“ in der Nähe von Biſerta,
der bekanntlich den wohl ſicheren Tod von zwei Offizieren
und 14 Mann infolge mangelnder hinreichender Sicherheits-
vorkehrungen zur Folge hatte, weiſt unſer Berliner npe.
Mitarbeiter darauf hin, daß die in dieſen Tagen beginnen-
den Verſuche mit dem einen Unterſeeboot
unſerer Marine unter Beobachtung äußerſter Vor-
ſichtsmaßregeln für das Leben der Mannſchaft vorgenommen
werden. Eine der beiden ſtarken Hebungsfahrzeuge des
Nordiſchen Bergungsvereins liegt ſtets verwendungsbereit
in der Nähe des jeweiligen Uebungsplatzes des Unterſee-
bootes. Für den Fall eines Unfalles wird das mit allen
Tauch- und Hebemitteln ausgerüſtete Bergungsfahrzeug
daher ſtets in kürzeſter Zeit an Ort und Stelle eingreifen
können. Die Verſuche werden in der Kieler bezw. Eckern
förder Bucht vorgenommen.

Die Lohnverhältniſſe der Ruhrbergleute. Nach vor
läufigen Ermittelungen des königlichen Oberbergamts zu
Dortmund hat der Durchſchnitts-Nettolohn aller Berg



arbeiter im Ruhrbezirk, der im 2. Vierteljahr 1906 4,26 Mk.
betrug und damit den höchſten Stand zurzeit der letzten
Hochkonjunktur im Jahre 1900 mit 4,24 Mk. (3. Vierteljahr
1900) bereits überſtiegen hat, im 8. Vierteljahr 1906 ſich noch
um etwa 6 Prozent gehoben. Der Durchſchnittslohn der
Hauptklaſſe (Kohlenhauer und zugehörige lepper), die
rund 50 Prozent der ganzen Belegſchaft umfaßt, hat zwar
im 2. Vierteljahr 1906 mit 5,14 Mk. den höchſten Stand im
Jahre 1900 mit 5,27 Mk. (4. Vierteljahr 1900) noch nicht er
reicht, iſt aber im 3. Vierteljahr um etwa 7 Prozent weiter
geſtiegen und damit auch ſchon über den höchſten Stand 1900
hinausgegangen.

Der freikonſervative Parteitag und die Polenfrage. Der
greikonſervative Parteitag hat ſich, wie noch nachzutragen iſt, in
Breslau auch mit der Polenfrage beſchäftigt und einer Reſolution
zugeſtimmt, in der die Erwartung ausgeſprochen wird, daß die
Staatsregierung der großpolniſchen Bewegung die größte Aufmerk-
ſamkeit zuwendet und alle zur Bekämpfung derſelben geeigneten
Mittel kräftigſt zur Anwendung bringen wird; insbeſondere durch:
Feſthalten an der bisherigen deutſchen Schulpolitik unter
Zulaſſung der Mutterſprache in den durch die gegenwärtigen Be
ſtimmungen gezogenen Grenzen; Ausbau des Volksſchulweſens
durch Herabminderung der Klaſſenfrequenzen, Beſeitigung des
Lehrerwechſels und Lehrermangels, auch durch weitere dem Be
dürfniſſe entſprechende Vermehrung der Lehrerbildungsanſtalten
und Feſtſetzung auskömmlicher Lehrergehälter; Einrichtung von
Kleinkinderſchulen und obligatoriſchen ländlichen Fortbildungs-
ſchulen nach den örtlichen Bedürfniſſen; Förderung der Ver
anſtaltungen für Volksbildung und Volkswohlfahrt; wirtſchaftliche
Stärkung des deutſchen Mittelſtandes, beſonders in Land und
einen Skadtgemeinden und durch politiſchen Zuſammenſchluß
aller deutſchen Parteien.

Hohenlohes Vorſchuß. Jn der letzten Ausgabe der „Zu-
kunft“ ſagt Maximilian Harden über die Bezüge des früheren
Kolonial Direktors, des Erbprinzen Hohenlohe-Langen-
burg, folgendes: „Erni, der Langenburger, wollte als unerfahrener
KolonialDirektor nicht ſo billig arbeiten wie ſeine Vorgänger und
die Behauptung, er habe aus dem Dispoſitionsfonds Zuſchu ß
erhalten, iſt noch nicht bündig widerlegt.“ Hierzu bemerkt die
„ZentralKorreſpondenz“: „Wenn man ſtatt Zuſchuß nun Vor
ſch u ß ſchreibt. ſo ſtimmt die Sache, wie wir beſtimmt wiſſen,
ganz genau.“

Ausland.
Rußland.

Zur Vermeidung der bei den erſten Wahlen
zur Reichsduma vorgekommenen Mißver-

ſtänd niſſe
interpretierte der Senat die Beſtimmungen dahin, daß nur
bäuerliche Hofbeſitzer das Wahlrecht in einem
Dorfe ausüben können, nicht aber auch Perſonen bäuerlicher
Herkunft, die der Dorfgemeinde nicht mehr angehören. Da
nach wird die Wahl von Mitgliedern der Arbeitsgruppe zu
Abgeordneten in den Dörfern bei den bevorſtehenden Wahlen
unmöglich; ſie kann nur in den Städten ſtattfinden, wenn
ſie unbewegliches Eigentum beſitzen. Hinſichtlich der
Fabrikarbeiter erklärte der Senat, dieſe können nur
in geſchloſſenen Gruppen wählen, während bei den vorigen
Wahlen ſowohl in geſchloſſenen Gruppen, wie auch auf der
Grundlage der Wohnungsſteuer gewählt werden durfte.

Eine Programmrede des Handels
miniſters.

Der Handelsminiſter Filoſſofow hielt in einer Ver-
ſammlung des Börſenkomitees zu Moskau eine Programm
rede, in welcher er betonte, daß trotz des großen, durch die
Streiks, Aufſtände und andere Ereigniſſe des vorigen
Jahres entſtandenen Unheils doch eine Heilung der gegen-
wärtigen Zuſtandes wahrzunehmen ſei. Die Ausſtands-
bewegung habe eine Preisſteigerung und Verdrängung
ruſſiſcher Fabrikate durch ausländiſche verurſacht, doch dringe
jetzt auch bei den Arbeitern der Gedanke durch, daß mit Aus
ſtänden nichts Ernſthaftes zu erreichen ſei, daß dieſe ſogar
mehrfach zu Lohnermäßigungen geführt haben. Jm
Miniſterium ſeien Projekte für Geſetze über die Arbeiter
frage ausgearbeitet worden. Die Handels und Jnduſtrie-
organiſationen betreffend Arbeitervereine hätten jetzt die
Neigung, die Politik aus dem Spiele zu laſſen, und ver
dienten Förderung. Es würden beſondere Friedenskammern
zur Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und
Fabrikanten errichtet werden. Weiter werde die Einrichtung
von Alterspenſionen und Verſicherungen und ähnlicher
Wohlfahrtseinrichtungen geplant. Einige der Geſetze ſollten
vor der Eröffnung der Duma dekretiert werden. Die Ge-
rüchte, daß die Duma nicht zur angeſagten Zeit eröffnet
werde, ſeien abſolut falſch. Vor der Anſage der Wahlen
werde eine Senatserklärung über die Ausführung der Wahl
ordnung veröffentlicht werden. Der Miniſter wandte ſich an
die Vertreter des Handels mit der Aufforderung, an der
Schaffung geordneter Zuſtände in Rußland mitzuwirken.
Der Vorſitzende des Komitees antwortete, er hoffe, Rußland
werde arbeitsfähige Leute in die nächſte Duma ſenden. Jm
Anſchluß an dieſe Ausführungen erklärte der Miniſter,
die Frage, ob Wladiwoſtok wieder Freihafen werde, müſſe
auf legislativem Wege nach Eröffnung der Duma entſchieden
werden.

General Stöſſel.
Aus Tokio wird dem „Daily Telegraph“ gemeldet, Graf

Okuma habe geäußert, General Stöſſel habe in Port Arthur
alles Erforderliche getan, er habe ſich als fähiger Befehls-
haber gezeigt und die Uebergabe der Feſtung ſei zu recht-
fertigen.

OeſterreichUngarn.

Empfänge beim Kaiſer
Kaiſer Franz Joſef empfing Sonnabend vormittag den Miniſter

präſidenten Dr. Wekerle und ſodannſden Kultusminiſſer Apponyi.
Der Miniſterpräſident beſuchte hierauf den Miniſter des Aeußern
Grafen Goluchowski.

Schweiz.
Der Handelsvertrag mit Frankreich.

Sonnabend vormittag wurde in Bern der Handelsvertrag zwiſchen
Frankreich und der Schweiz von den Vertretern der beiden Mächte
unterzeichnet.

Afrika.

Eine Kolonne Truppen des Sultans von Marokko,
die zwiſchen Azeſſour und Mazagan Rebellen begegneten, wurden von
dieſen angegriffen und geſchlagen. Man ſpricht von mehreren
hundert Toten. Die Rebellen haben den Kaid von Gaud, welcher
eine tatſächliche Tyrannei über die Bevölkerung ausgeübt hat, gefangen

enommen. Der Sultan verfügt nicht über genügend Truppen, um
en Kaid zu befreien.

Vermiſchtes.
Der Zyklon in Weſtindien. Jn NewYork eingegangene

Depeſchen bringen über den bereits gemeldeten Zyklon in Weſtindien
noch folgende Einzelheiten Jn Miami (Florida) wurde ein Dampfer
vom Sturme erfaßt und zum Scheitern gebracht, wobei 20 Mann
ertranken. Eine Flutwelle hat am Donnerstag die Jnſel
Elliots Key verſchlungen. Man glaubt, daß ſämtliche
Bewohner, 250 an der Zahl, umgekommen ſind. Jm
Staate San Salvador wuütet der Sturm bereits ſeit zehn Tagen
und hat große Verluſte an Menſchenleben und Vieh
ſowie großen Schaden an der Ernte verurſacht Das
Kriegsſchiff „Jzalco“ iſt bei Acajutla verloren gegangen.
Jn San Salvador und Sonſonate ſind viele Gebäude
eingeſtürzt und die Bewohner unter den Trümmern be
graben worden. Eiſerne Brücken wurden zerſtört und die Waſſer
leitung und die elektriſchen Lichtanlagen ſtark beſchädigt. Der an
gerichtete Schaden iſt vorläufig unberechenbar. Der Sturm läßt jetzt
nach. Jn Guatemala und Honduras beziffert ſich der Schaden
auf Millionen von Dollars.

Neunundvierzig Schiffbrüchige aufgeſiſcht. Viele Menſchen
ums Leben gekommen Eine Depeſche aus Key Weſt meldet, daß
der öſterreichiſche Dampfer „Jennie“, nach Genug beſtimmt in Key
Weſt 49 Schiffbrüchige gelandet habe, die er auf See an der Oſtküſte
Kubas aufgefiſcht habe. Die Leute gehbren zu einer für die Hafen
erweiterungsbauten an der Oſtküſte von Florida angeworbenen Arbeiter

kolonne, die auf einem großen Segelboote dorthin unterwegs war und
vom Sturme überraſcht wurde. Während des Sturmes ſind auch
noch neun andere Boote unterwegs geweſen. Man befürchtet, daß
viele Perſonen bei dem Sturme ums Leben gekommen ſind.

Das gelbe Fieber. Der proviſoriſche Gouverneur von Kuba,
Magoon, hat eine Erklärung erlaſſen, wonach die Bezirke Cruces,
Vanebula, Palmira und Lajos in der Umgegend von Cienfuegos infolge
des Vorkommens von Fällen von gelbem Fieber in dieſen Bezirken als
innerhalb der Seuchengrenze liegend anzuſehen ſind. Es ſoll ein
Jſolierungslager errichtet werden, in dem verdächtige Fälle einer fünf
tägigen Beobachtung unterworfen werden ſollen. Erſt nach Ablauf
dieſer Friſt iſt das Verlaſſen dieſer Zone geſtattet.

Ueber Bergarbeiterausſtände meldet die Korrefpondenz Wilhelm
aus Mähriſch-Oſtrau: Nachdem in den letzten Tagen ein Aus
ſtand der ganzen Belegſchaft auf dem Eugen-Schachte der Oſtrau-
Karwiner Montangeſellſchaft ausgebrochen war, der noch andauert, und
nachdem teilweiſe auch die Belegſchaft auf dem Bettina-Schachte
der Witkowitzer Gewerkſchaft ausſtändig geworden war, ſind am Freitag
und Sonnabend auch die Arbeiter auf den Gebrüder Gutmannſchen
Schächten „Orlau Hauptſchacht und Neuſchacht“ unter
nichtigen Vorwänden in den Ausſtand getreten.

Neue Erdſtöße auf Sizilien. Wie aus Trabig und
Termini gemeldet wird, ſind Freitag abend um 5 Uhr und
Sonnabend morgen 2 Uhr 20 Minuten drei leichte Erdſtöße ver
ſpürt worden.

Graf Pückler-Klein-Tſchirne iſt wegen Aufforderung zum
Ungehorſam und Aufreizung zu Gewalttätigkeiten, begangen durch
ſiebzehn, teils in Volksverſammlungen gehaltene, teils in Flug-
blättern und Flugblätterform verbreitete Reden, vom Land
gericht I zu Berlin zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Die mitangeklagten Drucker erhielten kleine Geldſtrafen,
einer wurde freigeſprochen.

NGC. Spaniſches Hofleben. Die Königin Viktoria
Eugenie von Spanien wird am kommenden 24, Oktober
das 19. Jahr ihres Lebens vollenden. Man beabſichtigt, wie aus
Madrid berichtet wird, dieſen Tag im Königreiche feſtlich zubegehen und ihm durch eine allerdings nur in beſchränktem in

fange geplante Amneſtie eine beſondere Volkstümlichkeit zu ver
leihen. Die Hoffnung, daß unter der jungen, hübſchen und lebens-
frohen Königin der fpaniſche Hof ein belebteres Bild gewinnen
würde als vorher, hat ſich bislang nicht erfüllt. Es iſt ſo ziemlich
alles beim alten geblieben, und Madrid hat noch nicht viel von
dem jungen Königspaare zu ſehen bekommn. Erſt, nach der Hoch-
zeit, ging es nach La Granja, dann nach England, nach San
Sebaſtian, und dann wieder nach La Granja, wo es ſich noch jetzt
aufhält. König Alfons XIII. füllt ſein Tagewerk, ſoweit es nicht
durch Regierungsgeſchäfte in Anſpruch genommen iſt, durch allerlei
Sport aus, durch Automobilausflüge, namentlich aber durch den
barbariſchen Sport des Taubenſchießens, von dem er
ein leidenſchaftlicher Anhänger iſt. Von einem Einfluſſe der
jungen Königin auf eine freiere Geſtaltung der ſtrengen ſpaniſchen
Etikette, der ſich des Königs Mutter Marie Chriſtine willig beugte,iſt vorderhand nichts zu bemerken. Die Königin gewinnt dich die

natürliche Anmut ihres Weſens die Sympathien dort, wo man
ſie ſieht, aber man ſieht ſie nicht häufig, jetzt noch weniger,
da Hoffnung vorhanden iſt, daß ſie dem Lande einen Thronerben
e wird. Dieſe Zurückhaltung des jungen Hofes iſt inſo
ern einigermaßen beklagenswert, als er zur Kräftigung des

monarchiſchen Gedankens in Spanien viel beitragen könnte, wenn
er ſich weniger ſorgfältig von der übrigen Welt abſchlöſſe.

Londoner Schwindler und Schwindelanzeigen. Jmmer wieder
lieſt man in den deutſchen Blättern, daß Leute auf irgend einen
mehr oder weniger ſchlau angelegten Schwindel, der von London
ausging, hereingefallen ſind. Vor wenigen Tagen wurde erſt ein
gewiſſer Gerhard Löber feſtgenommen, der anſcheinend der Ur
heber jenes Adoptionsſchwindels iſt, durch den Tauſende in Deutſch
land betrogen worden ſind. Er wird beſchuldigt, in deutſchen
Blättern eine Anzeige veröffentlicht zu haben, wonach für ein
Kind diskreter Geburt gegen eine größere einmalige Abfindungsſumme Pflegeeltern geſucht wurden. Jn ſeiner Wohnung fand

die Polizei Hunderte von Briefen, in denen Leute die von ihm auf
ihr Angebot geforderten Vermittelungsgebühren eingeſandt haben,
um natürlich nie mehr von ihm zu hören. Jene beiden Fälle aus
letzter Zeit werden noch in friſcher Erinnerung ſein, wo ein anderer
Schwindler, den man leider noch nicht gefunden, in London ein
Stellenangebot erlaſſen hat und von den Bewerbern einen Lebens
lauf er aus dem er dann mit den Familienverhältniſſen
ſeiner Opfer bekannt wurde und ſpäter von irgendeinem Orte
aus an ihre Eltern ein Telegramm ſandte, worin ſcheinbar der
Sohn telegraphierte, es ſei ihm ein Unfall zugeſtoßen, man möge
telegraphiſch eine gewiſſe r Summe ſenden. Zu ſpät kamen
die Geprellten dahinter, daß an der ganzen Sache kein wahres
Wort ſei, und ihr Geld war verloren. Andere Dunkelmänner
legen ſich auf den Heirats- oder Heiratsvermittelungsſchwindel
und verdienen auf dieſe Weiſe das Geld für ihr Faulenzerleben.
Beſonders zu warnen iſt auch vor Stellenangeboten, wo eine
Kaution gefordert wird. Erſt kürzlich iſt ein junger Kaufmann
dabei um 1000 Mark betrogen worden, ohne daß er, wie die
Sachen lagen, und mittellos, wie er nunmehr ar, bei den Lon
doner Rechtsverhältniſſen hätte vorgehen können. Der Betrug
war eben zu ſchlau eingefädelt. Es gilt, das Publikum in
Deutſchland vor ſolchen Leuten zu b und ſie auf Stellen
hinzuweiſen, wo ſie ſich in derartigen Fällen Auskunft holen
können. Die Schriftleitung des Londoner „GeneralAngeiger“,
26.—-28 Sun Street, Finsburh Square, London E. C., iſt jederzeit
77 bereit, an Ort und Stelle Erkundigungen einzugziehen und

uskunft zu erteilen, wenn der Anfrage der Portobetrag für die
Rückantwort beigefügt wird. Sie gibt ſelbſtverſtändlich 377
deutſchen a denen verdächtige eingeſandt
werden, bereitwilligſt Auskunft. Nur auf dieſe Weiſe kann den
h Gaunern in London ihr elendes Handwerk erſchwert
werden.

e r.S hlinduſtrie zu Dortmund. Das
ſchließt mit zinem Betriebsgewinn von 5222928
gegen 4855 897 im Vorjahre ab. Die

112 250 848 erhöht.

N. Der Kaiſer und die Gräfin Adelagäde Schimmelmanm.
Es iſt ſchon kurz berichtet worden, daß der Kaiſer der früheren

ofdame ſeiner Großmutter, der Kaiſerin Auguſta, der Gräfinide nen die ſich die Miſſionstätigkeit namentlich
unter der Küſtenbevölkerung zum Lebenszwecke geſetzt hat, kürzlich
eine Anzahl bon Vibeln zum Geſchenke überwieſen hat. Ueberdie Vorgeſchichte dieſes Laiſerlichen ſchenkes hat die ſich augen

blicklich in London aufhaltende Gräfin einem engliſchen Journa-
liſten nähere Mitteilungen gemacht. Sie erzählt, daß ſie als Gaſt
des Kaiſerpaares in voriger Woche zur Tafel geladen war und
daß ſie von ihren Londoner Plänen berichtete. Der Kaiſer, ſo ſagt
ſie, zeigte ſich voll Jntereſſe, und die Tränen traten ihm in die
Augen, als ſie das Elend derer ſchilderte, denen ſie Hilfe bringen
wollte. Er beſtellte noch für den gleichen Abend hundert Bibeln,
und am nächſten Morgen trug er in eine jede von ihnen ſeinen
Namen mit einem kurzen Spruche ein. Er ließ der Gräfin dann
dieſe hundert Bibeln mit der Verſicherung überreichen, daß er
den größten Anteil an ihren Beſtrebungen nehme, und daß er
hoffe, ſeine Gabe werde ihrem Werke der Unterſtützung des chriſt
lichen Glaubens von Nutzen ſein. Gräfin Adelaide Schimmel-
mann beabſichtigt, ſiebzig dieſer Kaiſerbibeln in London zur Ver
teilung zu bringen. Die übrigen nimmt ſie nach NewYork mit,
das das nächſte Ziel ihrer Tätigkeit iſt.

Ein luſtiges Jagdgeſchichtchen, das bisher der weiteren
Oeffentlichkeit vorenthalten blieb und ſeinerzeit in Hofkreiſen die
Runde machte, wird der „Voſſ. Ztg. gelegentlich der An
weſenheit des Prinz- Regenten Luitpold in den
bayeriſchen Bergen aus Lenggris mitgeteilt: Der Regent hatte
nach Schluß einer Hochgebirgsjagd im anmutigen Lenggries über-
nachtet und beſchloſſen, am nächſten Morgen mit einem hoch-
geſtellten Herrn des Gefolges zu Wagen nach dem benachbarten
Gebirgsorte Fall zu fahren; eine Fahrt, die nicht im Jagdplan
vorgeſehen war. Der Entſchluß wurde dem Poſthalter, der
Wagen und Pferde ſtellten ſollte und durch dieſen wieder dem
alten Kutſcher Martl mitgeteilt, der ob der hohen Ehre und viel
leicht auch wegen des zu erwartenden königlichen Trinkgeldes
ſchier aus dem Häuschen geriet. Bis in die ſpäte Nacht hinein
arbeitete er an Wagen, Geſchirren und Pferden herum, damit
ja alles tadellos und in beſter Ordnung ſei. Leider kam aber die
Sache, wenigſtens für unſeren in Glück und Wonne ſchwelgenden
Martl, ganz anders. Der Regent hielt es nämlich nachträglich für
beſſer, wenn über dieſe ſeine Fahrt nichts bekannt würde die Fahrt
ſollte unerkannt gemacht werden. Der Regent ließ davon den
Poſthalter verſtändigen, und dieſem lag die Aufgabe ob, dem
freudeſtrahlenden Martl die Sache wieder auszureden unter dem
Vorwande, nicht den Regenten, ſondern zwei andere „Herren aus
der Stadt“ müſſe er nach Fall kutſchieren. Mit dieſer Mitteilung
kam aber der Herr Poſthalter bei ſeinem Kutſcher ſchön an.
Martl war anfangs ſo wütend, daß er alles liegen und ſtehen ließ
und nur auf eindringlichſten Befehl ſeines Dienſtherrn zu be-
wegen war, überhaupt anzuſpannen. Aber die ſchlechte Laune des
ehrgeizigen, aus ſeinen himmliſchen Träumen geriſſenen Kutſchers
hielt an und machte ſich auch dann noch Luft, als die beiden
„Stadtfrack“, wie er ſie verhöhnend nannte, bereits eingeſtiegen
waren. Selbſtverſtändlich beluſtigte das den Regenten, der von
Martls Stimmungswechſel unterrichtet worden war, aufs köſtlichſte,
Je mehr die Herren im Wagen lachten, deſto deutlicher wurde
Martl. Endlich beſchloß der Regent, der ſchlechten Laune des
brummigen Pferdelenkers durch ein Zwanzigmarkſtück Einhalt zu
tun. Der Adjutant reichte alſo das Goldſtück, und ſiehe da, es
wirkte Wunder. „Was!“, meinte Martl, „dös is für mi, ganz
allog für mi?!“ „Natürlich,“ war die Antwort, Und da muaß
i' mein' Herrn nix davo geb'n?“ forſchte Martl vorſichtig weiter.
„Nein, nein, mein lieber Martl,“ erwiderte gut gelaunt der hohe
Fahrgaſt, „das ſoll eine Entſchädigung dafür ſein, daß Du den
Prinz Regenten nicht haſt fahren dürfen.“ Jetzt war Martl
plötzlich ſehr zufrieden, und mit ſchleunigem Griffe ließ er das
Goldſtück in ſeiner Taſche verſchwinden. Halb umgewendet rief
er in den Wagen: „Alſo ganz allog für mi, nacha dank i halt aa
recht ſchö und wißts ös was hiatz kann mir der Regent aa
an Buckel aufſiſteig'n!“ Dann hieb er luſtig auf die beiden
Rappen ein, und in raſcher Gangart rollte der Wagen dahin.
Welch' ungleiche Wirkung dieſer Kernſpruch Martls auf die beiden
Wageninſaſſen gemacht, läßt ſich leicht denken. Der Regent ſoll
hernach geäußert haben, daß er ſchon ſeit langem nicht mehr ſo
gründlich gelacht habe und daß ihm noch nie jemand die Wahrheit
ſo ungeſchminkt ins Geſicht geſagt habe. Martl hält heute noch
das Goldſtück hoch in Ehren, und wenn er recht guter Laune iſt,
erzählt er wohl auch von jener Fahrt und den beiden „Stadtfrack“,
von denen der eine der „Herr Küni' ſelm g'wön is!“, wie ſich der
biedere Alte auszudrücken beliebt.

Deutſche Städte für die Tapferen in Südweſt. Nach Mit-
teilungen der betreffenden Lokalblätter hat ſowohl der Magiſtrat
von Breslau ſowie auch der der Stadt Altona beſchloſſen,
für das Zentralkomitee des Vereins vom Roten Kreuz zugunſten
der ſüdafrikaniſchen Expeditionskorps Summen zu ſtiften, dort
1000 und hier 500 Mark. Wir begrüßen eine ſolche Anteilnahme

Verwaltungen als ein außerordentlich erfreuliches
eichen.

Carmen Sylva raucht nicht. Vor kurzem ging durch die
Blätter eine Notiz unter der Spitzmarke „Rauchende Königinnen“.
Darin war u. a. geſagt: „Selbſt Carmen Sylva, Rumäniens fein
ſinnige Königin, liebt es, ſich in den bläulichen Dunſt der
Zigarette zu hüllen, wenn ſie am Schreibtiſch ſchwärmt und
dichtet.“ Das iſt falſch. Carmen Shylva hat nie geraucht. Als
die Königin vor einiger Zeit in der nationalen Ausſtellung in
Bukareſt den Pavillon der ſtaatlichen Tabakregie beſuchte, über-
reichte ihr der Generaldirektor ein Paket beſonders feiner
Zigaretten, die zu Ehren der Königin den Namen „Carmen-Shylba-
Zigaretten“ trugen. Die Königin nahm das Geſchenk dankend an
und fügte lächelnd hinzu: „Aber Carmen Shylva raucht nicht.“

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Deutſch-Amerikaniſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm.
Guſtav Krebs, Akt.Geſ. zu Halle. Die Generalverſammlung
genehmigte die Anträge der Verwaltung und beſchloß, den Rein-
gewinn von 25 843 A. auf neue Rechnung vorzutragen. Herr
Konſul Herm. Steinke wurde wieder in den Aufſichtsrat gewählt
Die geſamten Werke ſind nach Mitteilung der Verwaltung voll be-
ſchäftigt. Mit einer Erweiterung der Anlagen iſt man jetzt be-
ſchäftigt.

Union, Aktien- Geſellſchaft für Bergbau, Eiſen und
verfloſſene Geſchäftsjahr

Gewinnbver-
teilung iſt bereits bekannt. Nach dem Berichte des Vorſtandes
z zu dem höheren Gewinn in erſter Linie der Kohlenberg-

au beigetragen, hingegen iſt das Betriebsergebnis durch das
Dortmunder CGiſen- und Stahlwerk beeinflußt
worden. Zurückzuführen iſt dies im weſentlichen darauf, daß
während des ganzen Jahres gerade die wichtigſten und grund-
legenden älteren Betriebe einem weitgehenden Neu und Umbau
zu unterziehen waren und alle Arbeiten während des Betriebes
vorgenommen werden mußten. An Aufträgen lagen am
30. Juni 1906 vor 123 832 Tonnen gegen 96 962 Tonnen am
30. Juni 1905. Wie der Bericht erwähnt, läßt ſich eine Angabe
über den Verkaufswert dieſer Aufträge nicht machen,
da die Erzeugniſſe zum größten Teil durch den Stahlwerksverband
verkauft werden, der den Werken ſeinen Erlös erſt ſpäter bekannt
gibt. Die Kreditoren et ſich von 10 876 908 auf

Dieſe Erhöhung entfällt zum größten
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Teile auf die Vermehrung der Betriebs und ſonſtigen Kreditoren;
die Bankſchuld beträgt unter Berückſichtigung der vor Ende
des Geſchäftsjahres erfolgten Einzahlung von 2 400 000 auf
die neuen ktien Lit. D 6 305 986 A. Sie hat ſich durch die in
zwiſchen erfolgte Reſteinzahlung auf die neuen Aktien um
3 600 000 M vermindert.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 20. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 Kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtietig, engliſcher r

168--170 mittel 160166 gering A, do.Sommer- gut 170--173 mittel 161 168 gering
do. Kolben Sommer- gut 178--188 do. Rauh

gut 166--170 do. ausländiſcher gut 190--195 Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 160- 163 ausländiſcher gut 166 168
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 178 mittel
160 170 feinſte Qualität über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
120 123 Hafer unverändert, inländiſcher gut 154 161 aus
ländiſcher A. Mais unverändert, runder gut 129 131
amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger gut 195--210

O Leipzig, 20. Okt. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher 171 179 bz. Bf., ausländiſcher 191-204 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 166-172 bz. Bf.,
ausländiſcher 172 Bf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige
165 180 bz. Bf., auswärtige 180--206 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 128-150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ, neuer
165- 171 bz. Bf., ausländ. alter 165--172 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 138--146 bz. Bf., runder 134 139 bz. Bf.,
Cinquantin 158 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto r

nom. Rappskuchen per 100 kg netto 14,50-- 15,00 bz. Bf.
Rüböl, williger, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 64,25 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 26,50-—27,50, geringeres ab Fabrik 25--26, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Vohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00-—19,00 Weizenſchalen 10,25 10,50 Roggen
kleie 11,50 12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 20. Okt. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,00--18,25
Spiritus.

Hamburg, 20. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,
Oktober- November 17 G., November- Dezember 17 G.

Paris, 20. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 43,25, November
43,25, Januar-April 44,25, MaiAuguſt 45,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai 66,00.
Hamburg, 20. Okt. Rüböl feſt, loko verzollt 67,00.
Paris, 20. Oktober. Rüböl ruhig, Oktober 74,70, November

75,00, NovemberDezember 75,25, Januar April 73,75.
W. Peſt, 20. Oktober. Raps per Auguſt 26,30 Gd., 26,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 18,65, per November 18,35, per Dezember 18,40, per März
18,70, per Mai 18,90, per Auguſt 19,15. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 20. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 36 G., Dezember 36 G., März
37 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig

Havre, 20. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
46,00, Dezember 45,75, März 45,75, Mai 46,00. Tendenz Kaum
ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 19. Okt. Kaffee. Zufuhren 16 000 Sack in
Rio, 67 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
Berlin, 19. Oktober. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Das Wollgeſchäft in deutſchen Wollen verlief während der letzten
Berichtsperiode ziemlich gleichmäßig, der bisherige Preisſtand des
Artikels blieb faſt durchweg behauptet, nur in den minderen

Konkursverfahren.

vorm. Ed. Beyer Sohn inHalle a. S. Geſchäftslokal: Reil Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
36 wird heute am Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia,
ſtraße Nr.
19. Okt. 1906, vorm. 11 Uhr,

Ueber das Vermögen der offenen Prima Thür inger Stückkalk (ea. 9ö Aetzkalk),

Handelsgeſellſchaftghde Richter eſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 3 ſowie Staubkalk,

Sorten, in Schur wie in Schmutzwollen, zeigten e Preisſchwankungen, die jedoch der henen Geſchäftslage nicht

hinderlich waren. Der Abzug von den Stadtlagereien blieb, wie
die „Berliner Börſenzeitung“ ausführt, ein bisher regelmäßiger
und infolgedeſſen für alle Teile ein zufriedenſtellender, Man ſchätzt
die entnommenen, den verſchiedenſten Gattungen angehörigen
Ouantitäten auf annähernd 1000 Zentner, hauptſächlich in guten
und feinen Schmutzwollen beſtehend, Schurwollen wurden zumeiſt
nur in den hochfeinen Sorten gehandelt. Käufer waren heimiſche

rikanten aus der Mark, Forſt (N.-L.), uſw., der Bedarf der
ächſiſchen Tuch- und Stofffabrikanten hat etwas nachgelaſſen,

dürfte aber demnächſt wieder ſchärfer hervortreten. Die Stimmung
der hieſigen Lagerinhaber iſt, geſtützt durch die andauernde Nach
frage, eine vertrauende, deren Läger ſind noch gut ausgeſtattet,
um den Anforderungen der Reflektanten genügen zu können, auch
kamen aus den verſchiedenſten Bezugsorten neue Anlieferungen,
die gute Schur- und Schmutzwollen brachten. Die Geſchäftslage
in Gerberwollen hat ſich inſofern etwas geändert, als die Bedarfs

nur ſchwach hervortrat, bei einigen kleineren Abſchlüſſen
fanden die beſſeren, namentlich aber die feineren Sorten, bevor
zugte Beachtung. Die Preiſe ſtellten ſich für letztere Qualitäten

110-114 grobe Wollen brachten 85——90 pro Zentner.
Von den inländiſchen Wollſtapelplätzen wird mehr oder weniger
ſtillere Geſchäftslage gemeldet. Durchſchnittlich finden die ver
ſchiedenen Schmutzwollſorten beſſere Beachtung als Schurwollen
und regeln ſich hierbei die Preiſe je nach Bedarf und Nachfrage.
Die Auslandsmärkte verkehrten meiſt ruhig, die Nachfrage hat
zurzeit an dieſen Plätzen etwas nachgelaſſen. Warſchau hatte im
Wollhandel unbedeutenden Verkehr, die Preiſe blieben aber feſt,
in Budapeſt iſt die Nachfrage nach den meiſten Wollſorten während
der letzten Wochen ruhig verlaufen. Für überſeeiſche Wollen
hielt die Bedarfsfrage an, und es entwickelte ſich zu letzten Preiſen
rege Kauftätigkeit, die ſich namentlich auf Kapwollen erſtreckte;
Auſtral- und Buenos-Aires-Wollen fanden ſchwache Beachtung.
Das verkaufte Geſamtquantum der verſchiedenen Wollſorten wurde
auf ca. 700 Ballen angegeben.

Bremen, 20. Oktober. Baumwolle. Schwach. Upland midling
loco 61 Pfg.

Petroleum.
Hamburg, 20. Okt, Petroleum ſtetig, Standard white loko

6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3302 Rinder,
941 Kälber, 7768 Schafe, 9305 Schweine. Ochſen: A. 83--87,
B. 72--82, O. 65--68, D. 60-64 Bullen: A. 80--84,
B. 75--79, 0. 62-66 Färſen u. Kühe: A. B. 66 68,
C. 64 65, D. 58--63, E. 53-56 Kälber: A. 96bis 100, B. 87—-92, O. 73 83, D. 60-64 Schafe: A. 85
bis 88, B. 78-—-81, C. 66--71, D. 30--41 Schweine: A. 68,
B. 66 67, C. 61 65, D. 62 Die Ausfuhr ſämtlichen Klauen
viehes war verboten. Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam
ab. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei
den Schafen war der Geſchäftsgang langſam, Der Schweine-
markt verlief ruhig.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 20. Okt. Bericht von Gebr. Gaufe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hofund Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125 127128 do. IIa Qual.
118 122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,25——54,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 57 C. in Tierces bis 63 Speck: gut.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 22. Oktober Meiſt bedeckt mit Regenfällen, normale
Temperatur.

Dienstag, 23. Oktober: Vielfach bedeckt, doch meiſt trocken,
ſtrichweiſe heiter, früh Nebel.

Letzte Telegramme.
Bonn, 20. Okt. Der Kaiſer hat dem Oberpräſidenten

v. ſehen er den Roten Adler-Orden zweiter Klaſſe
verliehen.

Köpenick, 20. Okt. Jn ihrer heutigen außerordentlichen
Sitzung beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung als Antwort

Für
großen

[1309 ſicher und nachweisbar.
das Konkursverfahren eröffnet.

Der frühere BureauVorſteher
Max Knoche in Halle a. S.,
Hermannſtr. 5, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
W 9. Dezember 1906 bei
em Gerichte anzumelden.

Friſche Rübenſchnitzel
ſowohl als auch Trockenschnitzel r Lieferun
der diesjährigen Kampagne haben frachtfrei jeder

ſehr preiswert abzugeben
Halle a. S., den 19. Okt. 1906. Rammelberg S Heickse, Magdeburg.

während
ahnſtation

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abteil. 7.

Städtiſcher Herrſchaftsſit.
Meine ſchloßartige Villa,

vis-h-vis Reilsberg u. Zoologiſchem
Garten, enthaltend 20 Zimmer,
eventl. für 2 Familien, mitten in
7500 am gr. Park geleg., mit Wirt
ſchaftsgebäude und Gewächshaus,
ſtelle ich preiswert zum Verkauf.
Herm. Ohmann, Seypdlitzſtr. 31.

Lib. juugu
h j. Oulu Siuluu,
u An c. er

apitalisten.Größeres Fabrik Etabliſſement in Thüringen ſucht
zur J und Aufnahme eines neuen, konkurrenzloſen

edarfs mit 80--100000 Mark Einlage.ters ſage Crilhaber hre ergebe unkerüege
Offerten unter F. M. 311 an

Haasenstein Vogler A. G., Magd g

auf das Schreiben des bisherigen Bürgermeiſters Dr. Langer
hans, in dem er ſein Amt niederlegt, einſtimmig eine Reſolution,
in der das Bedauern über den Rücktritt des Bürgermeiſters
ausgedrückt und dieſer erſucht wird, ſeinen Antrag auf Ent-
laſſung zurückzuziehen.

Tötung von 52 Perſonen und fahrläſſiger Körperverletzung
bei 93 mehr oder minder ſchwer verletzten Perſonen zu ſechs
Monaten Gefängnis und Tragung ſämtlicher Koſten ver-
urteilt. Der Staatsanwalt hatte vier Monate beantragt.
Es handelt ſich um den Einſturz des Gaſthauſes „Zum Hirſch
in Nagold, den Rückgauer im Mai d. J. heben wollte, wobei
das Gebäude, in dem ſich zahlreiche Gäſte befanden, ein-
türzte.f Wien, 20. Okt. Heute vormittag fand bei dem Chef des

Generalſtabes, Grafen Beck, großer Gratulationsempfang
ſtatt. Hierbei empfing Graf Beck den Chef des Militärkabinetts,
Grafen Hülſen-Haeſeler, der ein Handſchreiben des
Kaiſers Wilhelm überreichte, ſowie den Oberſten v. Below
vom 19. Jnfanterie-Regiment, deſſen Chef Graf Beck iſt. Das
Handſchreiben des deutſchen Kaiſers hat folgenden Wortlaut: „An
den Kaiſerlich Königlich öſterreichiſch- ungariſchen Feldzeug-
meiſter Grafen v. Beck, Chef des Generalſtabes für die geſamte
bewaffnete Macht. Mein ſehr geehrter Herr Feldzeugmeiſter.
Durch Gottes Gnade iſt es Jhnen heute beſchieden, in alter Friſche
die Erinnerung des Tages zu feiern, an welchem Sie vor nun-
mehr 60 Jahren Jhre an Ruhm und Verdienſten reiche militäriſche
Laufbahn begonnen haben. Es iſt Mir eine beſondere Freude,
Jhnen an dieſem ſeltenen Tage Meinen aufrichtigen und herz-
lichen Glückwunſch ausſprechen zu können. Jch knüpfte daran den
lebhaften Wunſch, daß es Mir und Meiner Armee noch lange
vergönnt ſein möge, Sie zu den Unſerigen zu zählen. Mit be
ſonderer Wertſchätzung Jhr wohlgeneigter Wilhelm.“

Rom, 20. Okt. Der Miniſter des Auswärtigen,
Tittoni, empfing heute mittag den deutſchen Staats-
ſekretär v. Tſchirſchky und erwiderte deſſen Beſuch um
2 Uhr auf der deutſchen Botſchaft.

Chriſtiania, 20. Okt. Das Storthing wählte heute
vormittag mit 92 Stimmen C. Berner zum Präſidenten
und Gunnar Knudſen mit 90 Stimmen zum Vizepräſi-
denten. Jm Odelsthing wurde der frühere Staatsrat
Lieſtöl mit 66 Stimmen zum Präſidenten und General
Kriegskommiſſar Bratlie mit 69 Stimmen zum V ize
präſidenten gewählt.

Johannesburg, 20. Okt. Jn der geſtrigen Nacht hat ſich
auf der Simmereaſt-Grube ein ſchrecklicher Unfall
zugetragen. Als beim Einfahren der Nachtſchicht ein
Förderkorb, in dem ſich 23 Chineſen befanden, in einer
Tiefe von 70 Fuß angekommen war, hörte man ein ver-
dächtiges Geräuſch des Seiles; der Förderkorb ſchwankte,
das Seil riß und der Förderkorb fiel etwa 1000 Fuß tief
hinab. Die Jnſaſſen waren ſämtlich tot.

Stuttgart, 20. Okt. Die Kammer der Abge
ordneten hat bei der Beratung der Eingabe des Volks-
ſchullehrervereins betreffend die fakultative Zu-
laſſung von Simultanſchulen den Antrag auf
Berückſichtigung dieſer Petition mit 41 gegen 16 Stimmen
abgelehnt und den Antrag auf Uebergang zur Tages-
ordnung über die Petition mit 41 gegen 16 Stimmen an-
genommen.

Havana, 20. Okt. Der Zyklon begann am Mittwoch
um die Mittagszeit und erreichte ſeinen Höhepunkt am
Donnerstag morgen. Jn der Stadt Havang kamen zwanzig
Perſonen ums Leben, alles Kubaner. Der Materialſchaden
wird auf zwei Millionen Dollars geſchätzt. Die Tabaksernte
iſt ernſtlich gefährdet.

-„JSZZ G
Verant wortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Auf Rittergut Eckſtedt wird
zum 1. Januar 1907 ein tüchtiger,
energiſcher [3946

Hofverwalter
e Gehalt 400 Mark bei

eier Station. Meldungen vor-
läufig ſchriftlich unter Einſendung
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes
und Zeugnisabſchriften an die
Rittergutsverwaltung.

Suche für einen größer. Beſtand
einen zuverläſſigen, verheirateten

Schweinemeiſter

z. 1. November od. ſpäter. Deputat
u. Stückgeld. Amtsrat Schele,
Domäneschladebach b. Kötſchau.
Landwirtſchafterin. u. Lernende erh.
vorzügl. gute Stellen, ſowie beſſ.
weibl. Hausperſ. jed. Branche b.

Lohn. Fr. Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Vermietungen.

ich mit großemEin Grundſtück er nd
9 Morg. Acker und Kohlenhand
lung iſt preiswert zu verkaufen.
Offerten unter R. II. No. 99
poſtlagernd Thale a. H. niederzul.

Von Donnerstag, d. 24. er.
Verkau f. 16mee Bäckerei n 3 der ten
Deſeihe beſteht o Wörter Ater n. Arbeitspferde
E. Hormann, Obermeiſter, 4knter kulanteſter u.

l

Nienburg a. S. l

edienung bei mir zum Ver
Unſere bedeutenden Werk kauf. 4089

bei Halle a. S. liefern den Walter Sernau,
beſten Kies I. and Töpferplan 3. Tel. 522.

aller Art für alle Zwecke
ſpeziell Oberbaukies u. Beton
kies. 4 erb. Georg Otto
Schneider, G. m. b. H., Leipzig. Ein Pferd m gen

Friedr. Doenitz, Dobis b. Wettin.

Ein Einſpänner Federroll
wagen mit Schmierachſen, ein
zwei u. ein vierſpänn. eiſerner
Pflug mit Karren ſtehen zum
Verkauf bei
O. Becker, Oſterweddingen.

Rübenſamen,
ſowohlZuckerrübenſamenalsFutter-
rübenſamen in allen Sorten und
Jahrgängen gen Kaſſe zu kaufen
geſucht. Gefl. Off. unter R. K. 268
an Haasenstein Vogler
A. G., Magdeburg. 3801

Giftweizen,
ſicher wirkend, empfiehlt 3984Ernst Jentesen,

Leipzigerſtraße 31.

S Unfall u. Haftpſlicht-

Perlangte Perſonen.

Verſicherung

Für die Generalagentur
Magdeburg wird von einer bereits eingeflhren ſpektot ein

ReiſeInſpektor,
der gute Erfolge in der Akquiſition
nachweiſen kann, geſucht. Es
finden eventuell auch tüchtige
Agenten, die mit obigen Branchen
vertraut ſind, Berückſichtigung.
Offerten mit Angabe der Gehalts
anſprüche und der bisher erzielten
Reſultate befördert unter J. E. 5072
Rudolf Mosse, Berlin SW.

FeuerVerſicherung.
Erſtklaſſige Geſellſchaft, welcheJ geuer, Cidruhs diehſaht

und WaſſerleitungsSchäden
L Verficherungen betreibt, ſucht
X für Halle u. Umgegend [3890

Agenten
gegen Gewährung hoher Pro
viſionen u. ev. ſonſtiger Ver
gütungen. Off. sud B. r. 9238
an Kudolf Mosse, Halle a. S.

Suche zum 1. Januar 1907
einen tüchtigen, energiſchen [3987

Verwalter
nicht unter Bande der bereits
in mittleren Wirtſchaften der Prov.
Sachſen tätig war und ſelbſtändig
zu disponieren vermag. Offerten
mit Zeugnisabſchriften an
Ritter r 077 Vonhorſ,

Gorsleben bei Heldrungen.

x

Gr. Steinstr. 31, III. Et., 700 Mk.,
1. 4. 07 zu verm. Näh. i. Laden.

Safontaineſtr. 34, J.
103., Küche, Mädchenk., Speiſek.
Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,

X ſofort oder ſpäter. Näheres
X Gr. Steinſtr. 19, Privat-Bureau.

Verloren.
Biüttoe?

Auf dem Eiſenbahn- Transport
Halle-Bebra iſt ein ſchwarz und
gelb eckter, Dachs hundehoch et er
namens „Männe“ entſprungen.
Wer mir zu der Wiedererlangung
verhilft, erhält 10 Mk. Belohnung.

Stadtförſter Lager
in Gleiwitz (Ober-Schleſien).
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Wäsche.
Leib-, Bett-, Tisch- und Kinder Wäsche,
Leinen- u. Baumwollen-Waren, Bettdeeken,

Steppdeecken, Bettfedern.

Anfertigung ganzer Ausstattungen.

Für sachgemüsse Ausführung und für
Solidität der Stoffe übernehme volle Garantie.

Muster-Sendung beroitwilligst.

Bruno Frevtag, r
3077]e

Sächsische Effecten- Bank
c. m. v. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr.: EfectenbankK.
Reichsbank-Giro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

T Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. W

Diobessicherer Alarm Apparat

Pat. geseh.

sichert die Wohnung bei
Tag und Vacht, in bewobntem
und unbewohntem Zustande. An

d jeder Tür mühelos und sicher anzu-
à bringen. Derselbe wirkt besser und

d zuverlässiger wie alle kunst-
P voll gearbeiteten Sicherheits-

9 schlösser und setrt bei der ge-
ringsten Berührung durch Nachsehlüssel,
Dietriche ete. ein lautes Alarmwerk in
Tätigkeit, ohne dass der raffinierte
Einbrecher es durch Abschneiden der
Leitungsdrähte oder sonstwie ver-
hindern Kann.

Pat. gesech.

Preis pro Stück MK. 6.
Zu haben bei:

jlIIig Imstallations-Geschätt,Hugo Hillig, Neue Prowenade 12,

sowie den Firmen

Aug. Haberland, Gr. Steinstr.
Curt LinKe, Steinweg.
A. L. Müller Co. Gr. Steinstr.
Gustav Rensch, Poststrasse,
W. VUhIig, Leipzigerstrasse 2.

Wiederverkäufer
für Umgegend gesucht.

[J„JW J [„Z;J J L c eDr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.30,
Vortreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soceietät.

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.
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AriginabPatent Requla—or

Gasausströmung
&Explosionen
aus geschlossen
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Dauerbrenner
hyqienisch ideatstes System

Wilh. Heckert, er Ure 57.
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6X Grotten Iuffsteine
h (Tropfsteine),sowieGarten-Ornamentse,

Garten-Vasen, BeetstecKer,
Garten Rabatten Mauersteine

U. 8. W.

Torf-Streu u. Mull
für Hausbesitzer, Gärtner, Landwirte,
Viehbesitzer usw., auch für Bauzwecke, J

bei

I. Iincke a Ströfer
Hordorferstrasse l.

vh h i

S Möbelfabrik

Eigene Erzeugnisse.

J Ausstellun F
vornehmer Innenräume

nach eigenen u. Künstlerischen Entwürfen.

Fr. Naumann
J

Kunsttischlerei Atelier für Dekorationen

Prima Referenzen königlicher Behörden
und hervorragender Baumeister.

Rathausstr. 14. Halle a. S, Rathausstr. 14.
Gegründet [855. r Telephon 2293.
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Stadttheater in Halle g.

Montag, d. 22. Oktober 1906
38. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Der Bajazzo.
Oper in 2 Akten u. einem Prolog
Dichtung u. Muſik v. R. Leoncavallo.

Deutſch von L. Hartmann.
In Szene geſetzt von Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel,

Hierauf
Die deutſchen Kleinſtädter.

Luſtſpiel in 4 Akten von Heinrich
von Kotzebue.

In Szene geſetzt von Fritz Berend.
Nach der Oper längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 23. Okt. 1906
39. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Oberon, König der ElIfen.
Töchterpenſionat

Frau Paſtor Lohbeck,
gegr. 1892. Halle S., Sophienſtr. 18 II.

mee

r r
j Gedieg. wirtſchaftl. u,Weimar. ſeuſcheſt Ka

Wiſſenſch. Fortbild., Sprach., Muſ.,
Mal., Tanzſt. Vorz. Pfl. Ref. u. Proſp.

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher

und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [0592
Franz Wehmer, Poſtſtraße

zur SchwermutAeltere, r Wigene Dame
ſucht Aufnahme in ruhigem, ein-
fachem Hauſe. Angebote erbeten
sub Z. e. 493 an die Exped. d. Ztg.

(geſtrickt, Trikot,Untertaillen e
Große Auswahl.

R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,
Backmulden, Backtröge Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Künmnstliche Zähne
Plomben, SsStiſtzähne in tadelloser Ausfübrung.

I Zahlreiche Anerkennungen. 13520
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

Wi 5 V n z d r (vormals Emil Thiele),

37 part. Leipzigerstrasse, part. 37
vis-àä-vis „Rotes Ross“, v
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Preise der Plätze wie bekannt.

s milch's

Sonntag, den 21. OKtober 1906: Vormittags l Vhr:

Frühschoppen-Freikonzert.
Nachmittags 4 Uhr

TFamilien-Vorstellung.
Zu dieser kann jeder Erwachsene ein Kind rei einführen

Kinder allein zahlen halbe Kassenpreise.
Abends 8 Uhr

Gala-Vorstellung
des allseitig als glänzend anerkannten Spielplanes.

Vorverkauf Sonntags ungültig.
Mittwoch nachmittag 4--6 Uhr

B Kinematographische Kinder-Vorstellung
mit belehrendem und unterbaltendem Programm. Nur ein Eintrittspreis,

Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.
1074] Georg Süssmilech, Direktor und REigentümer.

Tanzunterricht.

Kurfürstenstrasse 8.

Den werten Teilnehmern zur Nachricht, dass unser Unterricht
am Freitag u. Sonnabend, den 26. U. 27. er. (der
Sonderkursus für jüngere Mädchen Mitte Vovember in

Hotel Kaiser Wilhelm““, Bernburgerstrasse, beginnt. Das
Nähere werden wir durch unseren Boten rechtzeitig zur Kenntnis
bringen. Weitere gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung

in der Zeit von II--4 Uhr. [4095
E. Roceo, Universitätstanzlehrer, F. Rocco,

Blumwenthbalstrasse 1

von unübertroffener Tonschön-
heit in geschmackvoller Aus-
stattung zu mässigsten Preisen.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Damenputz.
werden chik u. geſchmack-Hüte voll garniert und
moderniſiert

Schulstrasse 2, II.

ſinmiemagrigen

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Max Steyer, 25 Jahre
Halle a. S.).

Frau Albertine Urban geb.Scherneck, 34 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Fräul. Lina König

mit Hrn. Kaufmann Alfred
Lutze (Nordhauſen). Frl. Elſa
Döring mit Hrn. Lehrer Arthur
Heſſe (Berga-Görsbach). Frl.

Tür die Jyſerate verantwartlich: Paul Kerſten, Halle a, S, Telephon 158.

Emma Kruſe mit Hrn. Leutnant
h Gisbert Freiherr von der Oſten
Ar gen. Sacken (Minden--Wehlau).

Weboren: Ein Sohn: Hrn.Polizeidir. v. Starck (Potsdam).
Geſtorben: Hr. Ernſt Freiherr

Laur von Münchhofen (Groß-
Läßwitz bei Malſch a. O.) Hr.
Rittergutsbeſ. Adolf Saraſin-
Bergenthal (Bergenthal).

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 494 der Halleſchen Zeitung 21. Oktober 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eerereeeeeeeeeeeesee reren oeron reren eGedenktage,
22. Oktober.

1802. Errichtung des SchutzpockenJnſtituts zu Berlin.
1811. Der Komponiſt und Pianiſt Franz Liszt geboren.
1858. Kaiſerin Auguſte Viktorig geboren.
1859. Der Komponiſt Ludwig Spohr geſtorben.

Tagesſpruch: Heitern Mut zur Lebensreiſe,
Ernſten Sinn in milder Weiſe
Und, wenn wir zum Hafen lenken,
Lieb' Erinnern, ſtill Gedenken.

Heſekiel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Oktober.

Vor hundert Jahren.
Ein Heldengrab.

Viel iſt in dieſen Tagen gedacht worden der ſchweren Zeit, die
vor hundert Jahren über Halle hereingebrochen war und des
blutigen Kampfes, der durch die Straßen unſerer Stadt tobte.
Manch tapferer Soldat und Offizier fand hier einen frühen Tod.

Nur wenigen wird es wohl bekannt ſein, daß eine Grab-
ſtätte aus jener Zeit noch heute uns erhalten iſt.

In der nordöſtlichen Ecke des alten Stadtgottesackers (inner-
halb der Schwibbogen) befindet ſich die Ruheſtätte des Königl.
Preuß. Majors v. Hartig. Das Grab iſt dicht mit Efeu
bewachſen und mit einem ca. 128 Meter hohen viereckigen Denk
ſtein geſchmückt, auf dem eine mit einem Tuch überhängte Urne
ſteht. Die Jnſchrift des gut erhaltenen Grabſteins lautet:

Dem theuren Gatten
Bernh. Aug. Jac. v. Hartig, Köngl. Preuß. Major
im 10. Huſaren Regim. geb. 16. Juli 1758 in
Hörnitz b. Zittau in d. Ober-Lauſitz, ſeit d.
28. Juni 1775 in preuß. Dienſten, ſtarb an den
Folgen der in der Affaire bei Halle, am 17. Oct.
1806, erhaltenen ſchweren Wunden, d. 23. Octb.

1806. Mit dem Edlen, am 6. Octb. 1794 durch
das Band der glücklichen Ehe vereint, weihet ihm

dies Denkmal die getreue Wittwe:

Sophie Jeanette Gottliebe v. Hartig
geb. v. Ziemielzky.

Auf den Seitenwänden lieſt man:

Treu den Pflichten deines Berufes,
fielſt du im Kampfe für König und Vaterland!

Frieden deiner Aſche

und:

Nicht die heilende Zeit mag lindern den Schmerz
der in weiter Ferne troſtlos trauernden Gattin;
ihn wird enden der letzte Segen des ewigen Vaters,

der herrliche Tod!

Zu bemerken iſt dabei, daß das damalige „10. HuſarenRegi-
ment“ nicht etwa auch das heutige 10. HuſarenRegiment iſt,
ſondern es waren die „Uſedomſchen Huſaren“, die 1806 in den
Straßen unſerer Stadt gekämpft haben.

Vielleicht lenkt doch dieſer oder jener in den nächſten Tagen
ſeine Schritte zu jenem Heldengrab, des, wie geſagt, einzigen,
das hier aus jener Zeit heute noch vorhanden iſt. Sollte nicht auch
dieſem Tapferen eine Ehrenſalve gebühren, wie es jüngſt bei Jena
und Auerſtädt geſchehen iſt, oder wenigſtens ein Kranz, zum
Zeichen, daß auch die Stadt Halle ihrer für König und Vaterland
geſtorbenen Helden pietätvoll gedenkt? Guſtav Moritz.

Stadtverordneten-Kommiſſionen. Die zum Zwecke der Vor
beratung einer anderen Einrichtung des Kommiſſionsweſens der Stadt
verordneten Verſammlung eingeſetzte Kommiſſion beſtätigte geſtern in
zweiter Leſung die früher gefaßten Beſchlüſſe, wonach ein Etatsausſchuß,
ein Ausſchuß für die Rechnungsprüfungen, ein Ausſchuß für das Grund
eigentum, ein Wahlausſchuß und ein Geſchäfts und Verfaſſungsausſchuß
neu gebildet werden ſoll. Die Gründung eines Wohlfahrtsausſchuſſes
wurde ſpäterer Beſchlußfaſſung vorbehalten.

Eine Vorbeſprechung zu den Gemeindewahlen in der
Johanneskirche ſoll Montag, den 22. d. Mts., abends 8 Uhr im
„SchultheißReſtaurant“, Merſeburgerſtraße Nr. 10, ſtattfinden, wozu
die wahlberechtigten Gemeindemitglieder zahlreich erwartet werden.

Durch ein Automobil überfahren und getötet. Ein
ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich geſtern nachmittag auf der
Chauſſee zwiſchen Dieskau und Gröbers zugetragen. Durch ein
von Halle kommendes Automobil, in dem die Herren Stadtrat
Grote, Stadtbaurat Lammers und Stadtrat Dr. Puſch
ſaßen, wurde der 13jährige Sohn Kurt des Konditors Herrn
Guſtav Renner, Wörmlitzerſtr. 116 wohnhaft, üb erfahren
und ſofort getötet. Das Unglück iſt, wie ſo oft, einer
Verkettung der unglücklichſten Zufälle zuzuſchreiben und es trifft,
wie uns ſowohl von den Jnſaſſen des Automobils, wie auch von
behördlicher Stelle in Benndorf verſichert wird, den Lenker des
Automobils nicht die geringſte Schuld an dem bedauernswerten
Unfall. Herr Renner war auf dem Wege nach Großkugel, um
auf der dortigen Kirmes ſeine Zuckerbude aufzurichten, und fuhr
mit ſeinem Geſchirr auf der Mitte der Straße. Der 13jährige

Haupt- Abteilung

Brauſt-
Ausstattungen-

Fart., I., II. u. III. Etage.

Kurt lief nebenher auf der linken Seike des Wagens. Um den
Knaben nicht zu gefährden, bog nun das Automobil,
als es das Geſchirr des Herrn R. erreichte, recht s, ſtatt links,
aus und wollte auf dem ſogen. Sommerwege dem Geſchirr vor
fahren. Jn demſelben Moment ſprang aber der Knabe, der einige
Rehe geſehen und die Warnungsſignale des Automobils jedenfalls
nicht gehört hatte, vorn um das Fuhrwerk ſeines Vaters herum nach
der rechten Seite hinüber, wurde vom Automobil erfaßt, über
fahren und ſofort getötet. Die Leiche des Knaben wurde bis zur
gerichtlichen Feſtſtellung des Tatbeſtandes nach Benndorf gebracht.

Der verunglückte Knabe ſollte Oſtern konfirmiert werden und
war, wie uns mitgeteilt wird, ſeinem Vater im Geſchäft bereits
eine tüchtige Hilfe. Am aufrichtigſten wird das Unglück ſicher von
den Jnſaſſen des Automobils ſelbſt bedauert, deren Fahrt einen
ſo traurigen Abſchluß fand.

Nit der Lohnzahlungsſumme durchgebrannt iſt vorgeſtern
der 18jährige Kaufmannslehrling Wiedemann auf der Zuckerfabrik
Wallwitz. Das Geld war von einem Halleſchen Bankhauſe nach
Wallwitz abgeſandt und lag zur Abholung auf dem Poſtamte bereit.
Hiervon hatte der Lehrling Kenntnis erhalten; er fälſchte die Quittung
mit der Unterſchrift des Direktors und ließ ſich das Geld auf der Poſt
aushändigen. Mittags fuhr er nach Halle ſeitdem ward der jugend
liche Betrüger nicht mehr geſehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 20. Okt. (Beſitzwechſel.) Das 500

Morgen große Gut des Herrn Horn in Serbitz iſt durch Kauf
in den Beſitz des Herrn Rittergutspächters Regel in
Schenkenber g übergegangen.
ohne Geld und Reiſerequiſiten das Weite geſucht haben.

Wittenberg, 20. Okt. (Ein entſetzlicher Anblick.)
Als vorgeſtern nachmittag die Ehefrau des Fabrikarbeiters R. von
einem Geſchäftsgange in ihre Wohnung zurückkehrte, fand ſie ihren
Mann in der Stube in einer Blutlache liegend mit einem Schuß in
dem Kopf und den Revolver noch in der Hand haltend, tot vor.
Der Lebensmüde, welcher ſich ſchon längere Zeit mit Selbſtmord
gedanken trug, ſcheint die Tat infolge eines unheilbaren Leidens,
durch welches er an der Arbeit gehindert worden iſt, begangen zu
aben.

Naumburg, 19. Okt. (Die Enthauptung der
Gebrüder Vogel.) Der Dienſtknecht Otto Vogel aus
Kleinjena und der Geſchirrführer Karl Vogel aus Freh-
burg a. U., jene beiden Brüder, die vom Schwurgericht am
10. März d. Js. wegen des an der Witwe Siegler in Klein-
jena am 12. November 1905, dem Tage der Kleinjenaiſchen
Kirmes, begangenen Raubmordes zum Tode verurteilt worden
waren, ſind, wie ſchon kurz gemeldet, heute früh 7 Uhr im Hofe
des hieſigen Gerichtsgefängniſſes enthauptet worden. Das „Naum-
burger Kreisblatt“ berichtet über den Vorgang noch folgende
Einzelheiten: Geſtern mittag 21 Uhr hatte der Herr Erſte Staats
anwalt den beiden Verurteilten eröffnet, daß ſich heute morgen ihr
Schickſal vollziehen werde, eine Mitteilung, die der Jüngere ziem-
lich gleichgültig und nur mit der Bitte aufgenommen hatte, noch
einen Brief ſchreiben zu dürfen, während der Aeltere erſchüttert
und weinend den Wunſch ausgeſprochen hatte, ſeine Eltern und
ſein Kind noch einmal zu ſehen. Die heutige Hinrichtung, der etwa
50 Perſonen beiwohnten, vollzog der 39 Jahre alte Scharfrichter
Karl Gröber aus Magdeburg, der zwar ſchon 31 mal an einem
ſolchen Akte teilgenommen hat, ihn aber heute zum erſten mal
ſelbſt ausführte; drei Knechte unterſtützten ihn. Zuerſt wurde ihm
von zwei Aufſehern der jüngere Vogel vorgeführt, der auf die
Frage, ob er noch etwas zu ſagen habe, ziemlich gleichgültig „nein“
antwortete. Nachdem ſein Haupt gefallen und die Spur der Hin-
richtung beſeitigt war, geſchah das Gleiche mit dem Bruder, der
bis dahin im Hauſe behalten war und, wie ſchon tags vorher,
weinend verſicherte, daß er nicht direkter Mittäter geweſen ſei. Die
beiden Enthauptungen nahmen nur etwa 10 Minuten Zeit in An-
ſpruch, obſchon es jedesmal eines Hammers bedurfte, um das neun
Pfund ſchwere Beil aus dem Blocke zu entfernen, in den es tief
eindrang. Karl Vogel war 29 Jahre, Otto Vogel 20 Jahre alt.
Die vorletzte Hinrichtung, die hier vor ſich ging, war die Voll
ſtreckung des Todesurteils an zwei Männern (Bagehorn und
Seidel) und einer Frau (Schödel) aus Draſchwitz und Crimmlitz
bei Gera am 17. Januar 1902 durch den Scharfrichter Engelhardt
aus Oſterburg. Wie damals ſpendete auch diesmal Herr Diakonus
Behrends als Gefängnisgeiſtlicher den Sündern den letzten Troſt
und ſchloß die ernſte Handlung mit einem Gebet.

Erfurt, 20. Okt. (Ein Gauner), deſſen dreiſtes Auf-
treten an das des falſchen Hauptmanns in Köpenick erinnert, trat
in letzter Zeit in Erfurt, namentlich im fiskaliſchen Steigerwalde
auf. Ein junger Menſch, als Förſter gekleidet, mit Hirſchfänger
und Drilling (dreiläufige Büchſe) verſehen, durchſtreifte den Wald,
revidierte da und dort, machte ſich in Gaſtwirtſchaften breit und
beteiligte ſich an Privatjagden. Der „Herr Förſter“ beſtellte u. a.
im angeblichen Auftrage des in Hochheim ſtationierten Forſt
ſekretärs Stacke ein Fahrrad, kaufte für den Rhodaer Förſter Lach
mann einen Jagdhund auf Kredit und entnahm bei einem Büchſen
macher den oben erwähnten Drilling. Man muß ſich wundern, daß
der Schwindler noch keinem der angeſtellten Forſtbeamten in die
Arme lief.

Burg, 20. Okt. (Schlußſtein legung am Bis
marckturm.) Donnerstag mittag fand die Schlußſteinlegung
am Bismarckturm, der auf dem Haugſchen Windmühlenberg er
richtet wird, ſtatt. Nach dem von der Artilleriekapelle vorgetragenen
niederländiſchen Dankgebet hielt der Kommandeur des hieſigen
FeldArtillerieregiments, Oberſtleutnant Ziemer, die Feſtrede,
die mit einem Hurra auf den Kaiſer ſchloß. Hierauf verlas der
Vorſitzende des Arbeitsausſchuſſes, Stadtrat Auguſt Paaſche,
die für den Schlußſtein beſtimmte Urkunde und brachte ein drei-
faches Hurra auf das deutſche Vaterland aus. Sodann fand die
Vermauerung des Schlußſteins ſtatt. Nachdem die üblichen
Hammerſchläge getan waren, beſtiegen die Feſtteilnehmer den
Turm. Dieſer iſt mehr als 25*Meter hoch. Zunächſt führt eine
eiſerne Wendeltreppe von 28 Stufen in das erſte Stockwerk, deſſen
ſaglartiger Raum eine Sammlung von Bismarckandenken auf
nehmen ſoll. Von hier aus ſteigt man über 96 Holzſtufen bis zur
Plattform hinauf, wo die Feuereinrichtung angebracht wird. An

die Fürſtin v. Bismarck in Friedrichsruh wurde ein Telegramm ge
ſandt. Die eigentliche Einweihungsfeier iſt auf den 1. April
1907 feſtgeſetzt.

Bernburg, 20. Oktober. (Vater ländiſcherFrauenverein.) Die am 16. er. abgehaltene Generalber
ſammlung des Kreisvereins Bernburg im Vaterländiſchen Frauen
verein war gut beſucht. Nachdem Superintendent Fiſcher
eine Anſprache gehalten hatte, erſtattete Paſtor Hin ze den
Jahresbericht für das Jahr 1905. Danach beträgt die Zahl der
Mitglieder 730, die Summe der Beiträge 1217,22 Mk. Der größte
Einnahmepoſten war 800 Mk. (Zuſchuß des Kreiſes), der größte
Ausgabepoſten 2116,82 Mk. (Zahlungen an 7 Landpflegeſtationen
im Kreiſe), der Beſtand der Kaſſe am Jahresſchluß 425,99 Mk.
Neben der Vorbereitung für die ernſte Zeit des Krieges liegt dem
Verein die Pflicht ob, hervortretende Notſtände in Friedenszeiten
zu beſeitigen und zu lindern. Er ſucht dieſer Aufgabe beſonders
durch Erhaltung der Gemeindediakonie in der Stadt Bernburg und
der 7 Pflegeſtationen im Kreiſe zu genügen. Am Schluß der Sitzung
hielt Major v. Ahlefeldt einen Vortrag über die freiwillige
Krankenpflege.

Leipzig, 20. Okt. Verband deutſcher Reichs
bankb eamter.) Mit dem Sitz in Leipzig iſt hier heute ein
Verband deutſcher Reichsbankbeamter für die bei der Hauptbant
angeſtellten Militäranwärter begründet worden. Der Verband be
zweckt neben der Pflege der Kameradſchaft vor allem die Förderung
der Standesintereſſen und die Schaffung von Einrichtungen, die die
wirtſchaftliche Lage ſeiner Mitglieder verbeſſern ſoll, wie Wohl
fahrtseinrichtungen und dergl.

Rubpolſtadt, 20. Okt. (Spurlos verſchwunden.)
Von den in Großkamsdorf bei Rudolſtadt verſchwundenen
zwei Kaufleuten hat man noch immer keine Spur entdeckt. Man
vermutete, daß ſie in einem Bergwerksſchacht umgekommen ſeien.
Aber nachdem Bergleute ohne Erfolg ſämtliche Schächte und Gen-
darmen mit Spürhunden die ganze Gegend abgeſucht haben, hat
man nun das Suchen eingeſtellt. Die Annahme, daß ſich die
Leichen vielleicht in den Schachtwäſſern befänden, hat ſich gleich
falls als irrtümlich erwiefen, da ſie mit dem ſiebenten Tage nicht
in die Höhe gekommen ſind. Man ſteht vor einem vollkommenen
Rätſel, da auch nicht anzunehmen iſt, daß die beiden jungen Leute

Gera, 20. Okt. Einen verhängnisvollen
Unfall) erlitt in Röpſen der zwölfjährige Sohn einer Arbeiter
familie. Er rutſchte nach Gewohnheit der Kinder beim Obſtpflücken
auf den Leiterbäumen die Leiter herunter und ſtach ſich dabei mit
einem ſpitzen Stab, den ihm ein anderer Knabe aus Scherz ent
gegenhielt, in den Leib. Die Wunde verheilte ohne Hinzuziehung
eines Arztes wieder gut, ſo daß man dem Unfall keine weitere Be
achtung ſchenkte. Nach acht Tagen aber erkrankte der Knabe mit
einem Male plötzlich ſchwer. Der herbeigerufene Arzt öffnete die
Wunde und fand darin ein etwa 4 Quadratzentimeter großes
Stück vom Hoſenſtoff, das der Stab mit in die Wunde geriſſen
hatte. Leider konnte der Knabe nicht mehr gerettet werden, er ver
ſtarb ſchon nach wenigen Stunden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der apologetiſche Jnſtruktionskurſus zu Berlin vom

2. bis 12. Oktober. Der diesjährige zweite apologetiſche Kurſus
bedeutete einen vollen Erfolg. Auch äußerlich, denn es war
ein Großes, daß über 800 Teilnehmer aus dem ganzen Reiche ſich
zuſammengefunden hatten. Auch das Kultusminiſterium und der
Evangeliſche Oberkirchenrat hatten ihre warme Zuſtimmung zu
dem Unternehmen ausgeſprochen. Viel wurde geboten. S
waren etwa 50 Stunden, die ſich auf die elf Tage verteilten. Die
Teilnehmer boten aber ihren Lehrern eine dankbare Zuhörerſchaft.
Aus allen Gauen des deutſchen Vaterlandes waren ſie gekommen,
der Mehrzahl nach Geiſtliche und theologiſche Berufsarbeiter der
inneren Miſſion, doch nahmen auch Laien der verſchiedenſten
Stände und Berufsklaſſen und viele Damen teil. Trotz der ver
ſchiedenen Redner und der mannigfachen Gebiete war doch der
Kurſus ein einheitliches Ganzes durch den heiligen Ernſt, die volle
Liebe, die tiefgründigen Gedanken, den einmütigen Hinweis auf
Chriſtus als Ausgang und Ziel aller Arbeit. Jn das Zentrum
hinein führte D. Seebergs Vorleſung über Jeſus Chriſtus, gleich
zum Anfang des Kurſus. Von dem Zentrum des Chriſtenglaubens
aus ſchritten zwei weitere, mehr prinzipielle Vorleſungen fort:
Profeſſor D. v. Orelli aus Baſel über „Poſitives und negatives
Verhältnis des Chriſtentums zu den heidniſchen Religionen“, und
der Straßburger Pfarrer D. Grünberg über „Schöpfung, Vor
ſehung und das Uebel in der Welt“ leſend. Wie ein Kranz von
Lichtern an der Peripherie umſchloſſen die übrigen Vorträge die
erwähnten. Der Berliner Hiſtoriker Profeſſor Schiemann ließ
uns Frankreich und Rußland ſehen, beide durchwühlt von Revo-
lutionsbewegungen; Miſſionsinſpektor Liz. Axenfeld Berlin
Heidenmiſſion und Koloniſation) und Hofprediger D. Stoecker

(Proteſtantismus, Kapitalismus und Sozialismus) beleuchteten
zwei Gebiete ſowohl der äußeren und der inneren Potilik wie des
Volkslebens; Profeſſor WurſterFriedberg tat die apologetiſche
Bedeutung der chriſtlichen Liebestätigkeit dar, Paſtor Dr. von
RohdenDüſſeldorf das Beſtehenbleiben ethiſcher Verantwortung
auch bei erblicher Belaſtung; P. Mahling- Frankfurt a. M. führte
in die Probleme der modernen Frauenfrage ein, während Direktor
Hennig vom Rauhen Hauſe in Hamburg und Paſtor Scheffen aus
ihrer Erfahrung Anleitung zu praktiſcher Apologetik in Vereinen
und Verſammlungen, ſowie in der Preſſe gaben. Der Neſtor der
Berliner theologiſchen Fakultät und Vizepräſident des Zentral-
Ausſchuſſes für innere Miſſion, Profeſſor D. Weiß, der ſchon zu
Anfang dem Kurſus die Weihe aus Gottes Wort gegeben hatte,
ſchloß auch mit einem tief empfundenen Abſchiedsworte.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,86, Trotha 1,90, Alsleben Bern

burg 1,18, Calbe, Oberpegel 1,56, Calbe, Unterpegel 0,84.
Unſtrut: Straußfurt 1,30. Moldau: Budweis 0,18,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,13, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,80, Havelberg 2,17. Elbe Pardubitz 0,16,

Brandeis 0,25, Melnik 0,13, Leitmeritz 0,20, Außig 0,49,
Dresden 1,00, Torgau 1,19, Wittenberg 2,06, Roßlau

1,53, Aken 1,92, Barby 1,74, Magdeburg 1,60, Tanger-
münde 2,46, Wittenberge 2,23, Lenzen 2,40, Dömitz 1,78,
Darchau 1,62, Lauenburg 1,80.

Leoihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendeckoen. zusenneider T Nähstuben.

Stets gleichmässig feste, billige Preise.
[4100

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S,
Leinen- und Ausstattungshaus.

EleKtr. Personenaufzüge.
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